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AUuUSs dem Vatıkan
XVI Z7u  Z eltta ches (Gottes dass Gotfi In UunNserem illen, In

des gewelhten L ehbens uUunNnseren Herzen, In der Welt herrsche; In In
Hen brennt eın einz1ıger s nach 1eDe,

Am Fest der Darstellung des Herrn Z Fe- den alleın der ‚W1 tillen vermag. Ur
hbruar dem Welttag des geweihten HO> ihr eispie verkünden s1€e einer oft orlentlie-
bens, begegnete aps ened_ XVI. IM Poe- rungslosen Welt, dıe aber In Wiırklichkeit 1M-
ersdom 1Lgliedern DON Ordensgemein- [11eT mehr auf der C aäch einem Sınn
SCHaiten un Neuer Formen des geweihten ist, dass Goßt der err des Daseıns ist, dass
Lebens In Seimmer Ansprache seıne „Huld besser Ist als das en  C6 (Ps 63,4)
1e  e Brüder und Schwestern, das rest, das Dadurch, dass S1e den Gehorsam, die YTMU
WITr eute feiern, erinnert Uulls daran, dass und dıe Keuschheit wählen, zeıgen s1e, dass
Cl Zeugnıs für das Evangelıum, atsäch- alle Verbundenhei und 1e den Dıngen
iıch wırksam seın, aus einer vorbehaltlo- und den Menschen MC imstande Ist, das
SCI) Antwort auf die Inıtiatıve Gottes ent- erz endgültig befriedigen; dass das 1rdI-
springen INUSS, der euch NC eınen beson- sche Daseın eın mehr oder wenıger Janges
deren Akt der 1e für sıch eweılht Mal Wıe Warten auf dıe bBegegnung mıt dem SOLL-
die Sreisen S1imeon und Hanna inständig VOT ıchen Bräutigam „VON AÄngesicht Ange-
ihrem Tod den Mess1as sehen begehrten ıcht“ Ist, eın arten, das mıt wachsa-
und VON ihm „ZU en sprachen, die auf Kr 111e Herzen gelebt werden I1NUSS, bereıt
ösung Jerusalems warteten“ (LkX se1ın, ih erkennen und empfangen,
ist auch In Uulserer Zeıt besonders unter den WEenNnn er kommen wIrd.
Jugendlichen der Wunsch verbreıtet, Golit Das ewel en stellt also seiner atur
egegnen Diejenigen, die VON SOl für das ach eıne totale und endgültige, bedingungSs-
ewel en auserwählt wurden, machen Ose und eiıdenschaftliche twor (G‚ott dar
SICHh dieses 1eie geistliche Verlangen end- vgl Vıta Consecrata, I Und WEl die DEe-
gültig eigen. In ihnen WO In der lat weıhte Person auf alles verzichtet, Y1S-
[1UT eıne rwartung: die Yywartun des Kel- LUuSs nachzufolgen, WE S1e das nhıng1bt, Was



ihr teuersten ist, und Jjedes pfer auf sıch die e1ılsen ater ZUT hochherzigen Verkün-
nımmt, dann wırd auch S1e, WIe 6S beim digung des Evangelıums ermutigt. DIie Be-
söttliıchen Meister geschehen ist, dessen SpPU- rufung Z Mıssıon offenbare „auf eredte
rTen sS1€eo notwendigerweiseZ „Zeichen Weise die Schönheit elines Lebens, das In
des Wiıderspruchs  “ weil hre Art denken Y1ISCLUS und 1mM Dienst den Mitmenschen
und en häufig 1Im Gegensatz ZAUN selebt wird“, betont der aps In seinem
der Welt ste WIe S1e sıch In den Medien fast Schreiben In dem päpstlichen Schreiben,
immer präsentiert. DIie ewel Person wähl das den Generaloberen Kıeran eilly,
rıstus, Ja S1e ass sıch VON ihm vorbehalt- Serichtet ist, el CS In eiıner Welt, In der
l10s „erobern“. Angesıchts eines olchen Mu- „Armut, Ungerechtigkeit, moralıischer Rela-
tes sind viele Menschen, dıe ach anrneı t1vismus und Säkularismus Jeden Kontinent
dürsten, betroffen und angezogen VOINl dem, verfinstern“, könne 1L1UT dıie Frohbotschaft Je-
der NIC. zÖgert, das eben, das eıgene en Christi und die bezeugung selnes van-
für das hinzugeben, er slaubt Ist das elıums „die Finsterniıs und die Verzweiflung
z NIC. die radıkale Ireue ema dem vertreiben und den Weg des Friedens e_

Evangelıum, der auch In uUullserer Zeıt ede euchten“;  “ NUur das Evangelıum Jesu Christi
ewel Person erutfen ist”? Wır danken dem se1l 1mM Letzten imstande, auch Jjenen Men-
Herrn afür, dass viele Ordensmänner und schen ollnun schenken, „dıe e_
Ordensfrauen, viele ewel Personen In Srenzt und verzweıle SIn

enedı XVI ermunterte dıe Afrıkamıissio-jedem inkel der Welt weıterhın Gott und den
Brüdern eın OCNSTes und Lreues Zeugnıs der Nare, „täglıch ber das Geheimnıis Gottes, der
1e eben, eın Zeugnıs, das siıch MC sel- dıe 1e ist, nachzudenken“ und sıch des-
ten mıt dem Blut des Martyrıums färht. Wır SeIN Ort orlentleren: aSsSS euch VON S@1-
danken (Gott auch afür, dass diese Vorbilder He ort erleuchten; se1id unermüdliche
weıterhin 1Im Herzen vieler Junger Menschen und reue Diener seliner Kirche und ihm
das Verlangen wecken, Y1ISTUS für immer auf nach, indem ihr euch hochherzig die (G@e=
engste und totale Weılse folgen ringsten unter Brüdern und Schwes-
1e Brüder und Schwestern, ergelst nle- tern verschenkt!“. (Mıt ater1a VOIN enıt)
mals, dass das ewel en eın OLLesge-
schenk ist und dass eS erster Stelle der Herr
ist, der 6S seinen Plänen entsprechend e1- ene4dI XVI / In Brasılien

andsmannNe  3 glücklichen Ende DIiese EWIIS-
heit, dass ulls der Herr UunNnserer CAWAa-
chen eınem slücklichen Ende führt, diese aps ened1iı XVI wırd während seiıner Bra-
Gewilfsheit sol] euch YOS se1ın, indem sS1e euch sılienreise VO DIS Maı 2007 In der Be-
angesichts der unvermeidlichen Schwierig$- nediktinerabtei Sao entOo 1M Stadtzentru
keiten des Lebens und der vielfältigen Her- VOoNn Sao aulo logieren. DIe 1598 egrunde-
ausforderungen der eulıgen eıtvor der Ver- te el Yhielt ihr eulıges Aussehen unter
suchung der Entmutigung ewahrt.“ dem aus Deutschlan stammenden Abt Dom

(Libreria Editrice atıcana) Miguel Kruse (  -1 Wıe brasılianıi-
sche Medien berichten, soll enedıi XAVI ın
Sao entoOo auch eınen In der Zwischen-

Mission el die Schonheit kriegszeit aCch Brasılien sgekommenen
Lebens auTtfzeigen Landsmann reffen können. S handelt sıch

den 95-jJährigen Benediktinerpater Pla-
In einer Botschaft ZU 150-Jährigen este- C1do Öckl, einen gebürtigen Bayern.
hen der Afrıkamissionare hat aps Benedikt (br-onliıne)



Papstlicher Pastoralbesuc als auch Solidarıitä muıt den Opfern Z7e1-
gen und „eine Versöhnung der Seelen” e_In Assısı! geplant
langen, wılieder semeınsam den Wes der

aps Benedikt WL wırd ach Angaben VOIN Kirche en  27 Cantalamessa wandte siıch
Erzbischof Domenıco Sorrentino I4= dagegen, dass des Missbrauchs angeklagte
Nı 2007 Assısı besuchen. Der Papstbesuc Priester die Öffentlichkeit en und Vel-

In das „Jahr der Bekehrung“, das Aaus AN= suchen, die Schuld den Vorgesetzten und der
ass der Bekehrung des Franziskus VOT kirchlichen Gemeinschaft Z zUWeISen. (TV)
SO Jahren VOIN Oktober 2006 HIS Oktober
Z00% In Assısı egangen wird. enedı XVI
wird die Kirchen San Damıano und anta araına Rode In KommMISSION
ara aufsuchen In der asılıka San Fran- „ECCIlesia Del“ herutfen

der Eucharistiefeier vorstehen. Am
Nachmiuttag wiırd In der Kathedrale San Ru- ardına Franc Rode, Präfekt der Religio-
fino eıne begegnung mıt dem Klerus und den senkongregation, ist \V(O) aps In die Valıe
Ordensleuten stattfinden Auf dem orplatz kanısche Kommıissıon „Ecclesia De1i“ für die
der asılıka anta Marıa AngelıI wird der Traditionalisten erufen worden. Er YSeTtzTt
aps mıt Jugendlichen zusammenzukom- In dem Gremium den chilenischen ardına
ME  S Jose Rodriguez arballo, Generalmıi- Or Arturo Medina ESteveZ, der dieses Amt
nıster des Franziskanerordens, eriınnerte In mıt Vollendung se1ines SÜ Lebensjahres En-
einem Dankschreiben daran, dass der elll- de 2006 abgegeben hat „Ecclesia De1“, heu-

te VOIN dem kolumbianischen ardına IDarıge Franziskus seıne Ordensbrüder VOIN Sen:
S1 AdusSs eweıls zweılıen In die Welt esandt 10 OyOS Castrıllon (70) eleıtet, wurde 1988
habe, OON Friede und Bulse verkünden“. segründet

Cantalamessa rat Bufstag Athosmonche krıitısıeren Vatı-
Missbrauchsfallen kanbesuch des Athener F rZ-

ISCNOTS
Der päpstliche Hausprediger Ranıero anta-
amessa hat einen Bulstag ZAUUE Solidarität mıt DIie Mönche der Sriechisch-orthodoxen
den Opfern pädophıler Priester vorgeschla- Mönchsrepublık Athosenden Besuch VOIN

gen Der Kapuzıner sprach 1mM Dezember Erzbischof Christodoulos beim aps 1ImM Vas
2006 VOT aps ened1i XVI und der L- an krıtisiert. DIie Mitglieder der autonO-
ichen Famıilie „DIe Kirche hat angesichts InNen Mönchsrepublık etonen In einem AN2
der Abscheulic.  eiten, die VOIN einıgen ihrer fang Januar 2007 veröffentlichten rıef, dass
Hırten egangen wurden, Hılfsmaflsnah- die sriechisch-orthodoxe Kirche die YrO-
MCn segrıffen und siıch selbst elserne Regeln misch-katholische Kirche N1IC „voll akzep-
auferlegt, eUuUe Missbrauchsfälle Ver- tiere“. DIie ökumenische este Benedikts XVI
hıindern Nach der akuten Krıse ist der Mo- sel L1UTr für die „säkulare Welt VoON edeu-
ment für das Wichtigste sekommen: VOT Gofft Sn die Mönche Das Treffen 1mM Vatikan

fand 1mM Dezember 2006weınen des Missbrauchs „l den (ap)
gerıngsten seiner Brüder”. Könnte INan IMe
eınen Tag des Fastens und der Bulse auf 10-
aler und nationaler ene dort abhalten,
Missbrauchsfälle besonders häufig waren”
Das Ziel Ist, sowohl öffentlich eue VOT Golft
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AÄUS der Weltkırche

autTe des Jahres 2006 wurden welLwel YıCALUN In der DIiözese Haarlem-Amsterdam
insgesamt Prıester, Ordensleute und musste verkauftwerden, da die Zahl der SOTM11-

Lalen 1M pastoralen Dienst ermordet. Das täglıchen Gottesdienstbesucher STLar
teilte die vatikanische Missıonspresseagen- rückgegangen WAar. DIie etzte Messe wurde
tur Fides mıt nter den Kontinenten, auf de- 2004 efelert, der precher der niıeder-
nenNn 2006 die meılsten pfer ezähnlt werden, ländischen Bischofkonferenz Aufßserdem sel
ste Afrıka erster Stelle Dort mussten 11 die Zahl der Berufungen STar ZUruCKgegan-
Priıester und Ordensmänner SOWIEe dıe (Or- gen DIie Überlassung des OSTers die OT -

densschwester eonella OYDbDalı und eıne hodoxe Kirche se1l als DOSItIV bewerten,
Lalienmissionarın Sewaltsam terben An da dıe Beziehungen zwischen Katholiken

und Orthodoxen verbessert werden könntezweıter Stelle ste Was die Anzahl der Op-
fer anbelangt, Amerika Dort wurden sechs ulserdem selen sS1e froh, dass dieses hıstor1-
Priester, eiıne Ordensschwester und eın Lale, sche Bauwerk nıcht von den Moslems sekauft
der als Mitarbeiter der Salesianer alı WadIl, oder einem Einkaufszentrum umgewan-
ermordet. Auch auf dem aslatischen ON- delt WITd. (CNS)
nent tarben Prıester, eıne Ordensfrau und
eın Lale, darunter der In der Türkel tätıge 1ta=
lıenische Fidei-Donum-Priester Andrea San- SchweIlz
LOrO In Port Moresby, apua Neuguinea,
Star eın1edes Ordens des heiligen O: ZweIl Ordensmänner treten VOIN der Leıtung
hannes VOIN Gott 1des) des Bıstums Chur ab Amedee Grab OSB 77

seıt 1998 Bischof VON Chur, hat seın Amt al-
Don Pascual Chavez Villanueva, Generalobe- tersbedin niedergeleg Von 1998 Hıs Ende
1eTrT der Salesianer Don BOSCOS, wurde Z 2006 WaT der Benediktiner Vorsitzender der

Schweizer Bischofskonferen: und VON 2001Vorsitzenden der Vereiniıgun der General-
oberen (USG) ewählt DIie Wahl er1o bis 2006 auch Präsident des ates der Uuro-
beim Abschluss der jährlichen Generalver- päischen Bischofskonferenzen(CCEE  y  e Vor

seiner eiuun ACch Chur wirkte ab En-sammlung der Vereinigun mıt dem ema
„Gememsam für das eicl Gottes”, das 1ImM de 1995 als Bischof von Lausanne-Genf-Frei-
Salesianum In Rom stattfänd Don Pascual burg Mıt der Annahme des Rücktritts e_.

Chavez wurde für re ZU Vorsitzenden nannte der aps Grab Februar 2007
ewählt Don Chavez ist Nachfolger VOIl Fr. DIS Z Ernennung e1ines Nachfolgers ZU

Alvaro Rodriguez EcheverrI1a, Generaloberer Admıinıistrator des Bistums Zum selben DE
tum nahm Rom auch den Rücktritt des seıitder Christlichen Schulbrüder, der das Amt

des Vorsiıtzenden VONN 2000 HIS 2006 usübte 1993 In Chur amtierenden Weihbischofs Pe-
ter Henricı S} (78) Unterdessen etonte
Martın erlen OSB, Abt des OSTers Elinsle-

Niederlande deln, das Al MI Bischof werden WO ESs
sel der Zeıt, dass wleder eın Diözesan-

Eın altes Kapuzinerkloster wird Z SYÖlS- priıester und NIC eın Ordensmann Sewählt
ten russisch-orthodoxen Kirchenkomplex wird, erlen über eıne Sprecherin der
aufßserhalb Russlands DIe katholische Hn „Neuen Luzerner Zeıtung“ kna/dok)
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DIie Ordensgemeinschaft der Herz-Jesu-Miıs- lonnen schwere Felsplatten aUuUs 200
1onare s1e siıch hbeim Verkauf eiıner LIe- Metern Höhe auf dıe Zufahrtsstrafse und den
senschaft In Chätel-St-Denis setäuscht Hın- Parkplatz des OsSTters 1ImM Nordosten 5pa-
ter den Käufern, dıe angeben, In den eDau- nıens SOWIE auf eıne Zahnradbahn
den eıne nıchtkonfessionelle Schule eröffnen Das en iIm Kloster wurde nach Angaben

wollen, steckt olfenDar dıe se1t 1988 VOIN eines Sprechers MC beeinträchtigt Das 1M
der katholischen Kirche getrennte Priıester- Montserrat-Gebirge elegene Kloster Sılt als
bruderschaft ST 1US DIie Ordensgemeın- das wichtigste Heiliıgtum Kataloniens (NZ)
schaft hat sich ereıts dıe Zivilgerichts-
arkeıt ewandt, eıne Annullierun des
Kaufvertrages erwirken. DIieaVande talıen
der Herz-Jesu-Missionare War 1M rühyahr
2006 eıner Vereinigun Larnels 99  Cole S11v10 Berlusconı, früherer Ministerpräsident
Vande verKkKau worden. DIie Priesterbru- Italıens, 11l auf seinem Anwesen adf ardı-
derschaft St Pıus ist se1it 1988 VON der ka- 1en eiınen Kloster-Kräutergarten nlegen
tholischen Kıirche etrennt. hre amalıg2e lassen. DIie Lektüre eines Buchs ber mittel-
Führung unter Erzbischof Marcel eiebvre alterliche Mönche und die Heilkraft VOIN

WaTl VOIN aps Johannes Paul IL Kräutern habe ihn auf die dee eDraC hbe-
erlaubter Bischofsweihen exkommunıizıert YıchtLete dıe Tageszeıtung „Corrıere ella SE-
worden. YvV/kıpa) Yra  “ Berluscon1i rregte ereıts mehrfach Auf-

sehen ÜK aufßsergewöhnliıche rojekte In
1er re ach der Schliefsung fejert das seiner sardischen ‚Villa Certosa“. SO l1eis er

nterna der Stiftsschule Einsiedeln eın 06- 2004 eınen atomsicheren Bunker bauen. Im
meback Ab Sommer 2007 das Kloster ve  en Sommer inszenılerte er für Par-
neben der Tagesschule wieder eın Internat, Lygaste eınen künstlichen Vulkanausbruch
ünftig auch für Mädchen Das ist Teil der (kna)
Neuausrichtun der Schule Im Januar 2002
hatten Schüler des damalıgen Internats au
dem Klosterplatz die kurz roatıen
sekündigte Schliefsung ZU Ende des u_
Jahres protestiert. Das Kloster Einsiedeln In der kroatischen Küstenregıon Dalmatıen
he dıe über tausendjährige Tradition VOIN ist Anfang Februar 2007 eın denkmalge-
Kloster und Schule als Verpflichtung, hiefs schütztes Gebäude des Erzengel-Michael-
S In eıner Mitteilung Teil der Neukonzep- Osters Krka verwuste worden. Das teilte
tıon sel eıne Schulphilosophıie, dıe eıne QanzZ- die serbisch-orthodoxe Kirche In ıbenık
heitliche Bıldung viel reiter verstehe als Yrel- mıt Das Kloster War während der ethnischen
111e Wiıssenvermittlung Das nterna wird für Säberungsaktionen Ende des Bürger-

kriıegs K Kroatıen De-die Neueröffnun des Schuljahres 2007/2008
komplett renovlert. (einsiedeln schlagnahmt worden. Teile der Anlage WeTl-

den aber ereıits wıieder als Kloster enutzt.
Die Kirche kämpft seit Jahren für eine voll-

Spanlıen standıge ückgabe, die 11U  > OfflenDar bevor-
STe 1es vermute INan als Auslöser für die

Das ekannte Ber  Oster Montserrat, ist An=- Zerstörung, die Kırchenleitun DIie AnN-
fang Januar 2007 WK eiınen Absturz C sriffe auf das Kloster stehen 1ImM Zusammen-
waltıger Felsbrocken VOIN der Aufsenwelt hang mıt weıteren Übergriffen auf dıe serbIl-

sche Minderheitweitgehend abgeschnitten worden. BIs D (kna)



srae| zialen Pakt“ auf die Beıine tellen, strebt
LUgO Mendez die Präsidentschaft In dem

Der Franziıskanerobere des eılıgen Landes Y() Prozent katholischen Land Als ktiver
hat dem aps und den bayerischen Katholi- Bischof War CN ME immer unumstrıtten
ken für hre Spende für eın Seelsor- VOT allem für die Belange der Landlosen
gezentrum In azare edankt Im italieni- eingetreten. ehr als Miıllionen der 0,
schen Staatsfernsehen ulserte sıch Kus- Millionen Paraguayer en In YTMUu DIie
LOS Pierbattista Pızzaballa erfreut, dass die Entscheidun für seıne Kandıdatur hat D:
Kollekten des Papstbesuchs In Deutschlan 90 Mendez Ende 2006 publık emacht MO-
für dıe Yısten IM eılıgen Land bestimmt 1viert habe ihn VOT allem seın AÄrger darüber,
wurden. Im Auftrag des Papstes dessen dass CS der herrschenden 1te Jatb-
Carıtas-Mınıister, Kurilenerzbischof Cordes, würdigkeıt mangele und sıch das etablierte
den Franziskanern eınen Scheck ber eıne polıtısche Modell als unfähig erwelse, die Pro-
Million uUuro überreicht Während der Pıl- eme 1mM Land anzugehen.
serreise des Ständigen ates der Deutschen Paraguays Episkopat unter Vorsıtz VOIN Bı-
Bischofskonferenz VO Februar bis SC SNaCI1O GOogorza Izagulrre (Encarna-
März 2007 planen dıe 1SCNOTe der Bıstümer, C10N) verTo das politische KEngagement des
die der aps In bayern esucht a  e eiınen Amtsbrüuders ulserstSC DIe Kurıe na
Abstecher ZUT Baustelle des künftigen Seel- te LUgoO Mendez mehNnriacC. unter VerweIls auf
sorgezentrums. das Kirchenrecht eindringlıch ermahnt, Sel-

ane mıt Te auf die persönlıchen und
die Aonsequenzen für die Kıirche über-

Paragu denken

In araguay eın Präsidentschaftskandi-
dat ereıts seit Monaten füruisehen Der DO- Vereinigte Staaten
lıtische Seıteneinsteiger Fernando Armindo
LUugo Mendez SVD) (5%) ist teyler Mıss1onar Robert Driınan 5J, Jesuit und ehemaliger
und eitete VON 1994 bIs 2005 die 350.000 Ka- Kongressabgeordneter, Ist LOt Er STar. laut
tholiken zahlende DIiözese San TO 1ImM Nor- Medienberichten In Washington 1mMerVONN
den des südamerıkanischen Landes aps Be- S6 Jahren den Folgen einer Lungenent-
nedikt XAVI hat LUgO Mendez 1M Januar 2007 ündung Drınan Za den bekanntesten
VO  3 Priesteram suspendiert Wıe der Vatı- und streitbarsten Katholiken der USÄA Er
kan ekannt gab, wurde dem Bischof dieser machte siıch als vehementer Krıegsgegner
chritt In einem VOIN ardına (10vannı Ball- und Menschenrechtsaktivist eiınen Namen
1STa Re, dem Präfekten der Bischofskongre- und wurde 1971 als erster katholischer eist=
Satıon, 20 Januar unterzeichneten De- licher In das US-Abgeordnetenhaus ewählt
kret mıiıtgeteilt Wenıiıge Tage der Während seiner polıtisch ktiven re Lrug
aps das VON LUgO Mendez eingereichte Dal= er Priester-Kleidung Sein Mandat les-
sıierungsgesuch abgelehnt DIe Emerıitierung te e 1981 erst nieder, nachdem der Vatıkan
als Bischof ereıts Johannes Paul I1 1mM darauf hbestanden a  ( dass Priıester kein p -
Januar 2005 angenommen. lıtisches Amt ausüben ollten Ehemalige
Mıt dem Ziel, In araguay, das VOIN 1954 HIS Freunde und ollegen würdigten Drinan als
1989 diktatorisch Von General Alfredo bedeutende Persönlichkeit Drinan unter-

rıchtete neben seiner politischen KarrıereStroessner Matıauada= Von der
„Colorado“-Partei regıert wurde, die AUSsSCh: der renommıerten Georgetown Law Schoo]
nung voranzutreiben und einen „groisen Jura. (kna)



olıvien Rwanda

Seit kurzem verfügen die Kapuzıner über el- Ystimals hat eın Gericht In Rwanda eıne On
L11 Präsenz In Bolivien, dem einzıgen Land densfrau für deren 1Im Völkermord 1ImM
Südamerıikas, In dem CS bisher keine Kapu- Jahr 1994 verurteilt DIie Yrau 11USS für 3()
zıinergemeinschaft Sab Am anuar 2007 re 1INSs Gefängnıis, we1ll sS1e für den ord
egnete Br. Jose Alarcon, Provinzlalminister Hunderten VON Utsı mitverantwortlich ist,
VOIl Peru, während eıner Eucharistiefeier die WIEe der Vertreter eınes Dorfgerichts In der
MNMEeUeEe Gemeinschaft eın Provınz Butare erklarte Demnach die
DIie Gemeinschafl VOIN zunächst vier KapuzIl- Nonne während der Massaker Hutu-Miılizen
IET hat sich In aranJal, z 35 Kılometer eholfen, uUtsı In einem Krankenhaus VON

VON Ciudad de anta z nıedergelassen. Butare S1e habe die Utsı e_
Das Kloster wurde VON Klarıssen-Kapuzine- Wa und aus dem Krankenhaus Sewlesen,
rınnen übernommen. In einem bewegenden worauf diese VOIN den Hutu etOtet worden
Augenblick übergaben die e1igens angere1Ss- selen, sa der Vorsteher des Dorfgerichts,
ten Kapuziınerinnen den Neuankömmlingen das ber den Fall befinden eım
hbe]l der Gabenbereitung die ne und die Völkermord VON 1994 hatten Hutu-Milizen
arte VON Bolıvien. Bischofsvikar Stanislao binnen hundert a  en rund S00 000 utsı
Dowlaszewicz Bilman OFM hiess die Kapu- und gemässıgte Hutu ermordet. (reuters/ap
zıner wıillkommen Mıt ihnen vervollständi-
De sich die franziskanische Präsenz In Boli-
vien. (ofmcap.org) an

DIie Combon1-Missionare en In Juba den
Brasılien ersten katholischen Sender 1ImM an erOIl-

net Mıt politischen, relıgıösen und sozlalen
Zwel re nach dem ord der UsSs-amen- Programmen ıll Radio Bakhıita!' eiınen Be1i-

(nad)kanıschen Ordensfrau Dorothy an Yıt1- Lrag ZU Frieden eisten
sıert der österreichischstämmige Bischofe
WIN räutler, dass die Hıntermänner der Tat
och immer auf freiem Fuls selen. Yrautler Neuseeland
etonte In selıner Bischofsstadt amıra, eın
„Konsortium des Verbrechens“ habe den Einen Lehrstuhl! für internationale Gesund-
ord ber re eplant Wer In der Amazo- heit en die Barmherzigen Schwestern
nasregıon ber vIiel Geld verfüge, könne der Unmversıitä a In Neuseeland einge-
leicht eıinen Berufskiller mıieten. Für diesen ichtet Der en tellte dazu umgerechnet
mache CS keinen Unterschied, eiınen Bischof, rund 790.000 uro Z Verfügung Oberin
eıne Ordensschwester, eiınen Gewerkschaft- Denise FOox bezeichnete die Spende als einen
ler oder einen Famıilienvater lıquidieren Beıtrag ZUT Erreichung der Millenniumszie-
Weıiıl er sıch für die lückenlose Aufklärung le der Vereıiınten Nationen. Vorrangıg seılen
des Falles einsetzt, erhält Yautler ach e1l- Armutsbekämpfung, die Senkung VON Kın-

Angaben Morddrohungen Er se1 akı dersterblichkeit, die Verbesserung der Qe-
1SC. Gefangener 1M eigenen Haus und Wer- sundheitlichen Versorgung VOI Müttern
de VOIl ZWEI Milıtärpolizisten ewacht WIe der amp Krankheiten WIe Aids

ap/rv) und Malaria Der Lehrstuhl soll internat1o-
nal ausgeschrieben werden. (kna)



AÄUS den Urdensobernvereinigungen
Personelles pDor Lrat s1e 1982 In die Gemeinschafi der

Mıssıions-Benediktinerinnen VOINl Tutzing
DIie Gemeinschafi der Klarissen des Klosters eın hre erste Profess sS1e 1985 In ern-
St ara, Marıa Vesperbild, hat 3.2.2007 ried ab ST. Hildegard wiıirkte seıit 1985 als Del:
Sr. Hildegard enze. OSC (46) ZAUNG L1EeU- rerın und seıit 19900 als Schulleiterin In der

Abhtissin ewählt S1ıe ist In diesem Amt Benedictus-Realschule In Tutzıng Am
Nachfolgerin VOINl Abtissin eata Lichten- Februar 2007 wırd s1e für fünf re In das
stern, die dem Konvent Insgesamt re Amt der Priorin eingesetzt.
lang vorstand.

rau OrokinNnea Mann ist ZUTYTY
Die westfälische Benediktinerinnenabtei Va+ Oberin der egge-Gemeinschaft ewählt
ensell hat eıne LIECUE Abtissin: Am Janu- worden. S1e löst In diesem Amt Al Dr. An-
ar 2007 wählte der Konvent Sr Angela Bod- Ulrich ab
dem OSB 2A00 Nachfolgerin VON Ahtissin Dr
Judith Frel, die Januar Inr Amt auUs A Vom HIS Dezember 2006 fand das Pro-
tersgründen nıedergelegt DIe Ahtis- vinzkapitel der Kongregatıon der Franzıska-
sinnenweıhe empfän Abtissin Angela neriınnen VON der Familie, ayen,
Maı 2007 Ur den Paderborner Erzbischof Als 11ECUEC Provinzoberin wurde Sr. Isna-
Hans-Josef Becker DIie eUue Abtissin VON Va- tia Heflik ewählt S1e 1mM Amt SY.
ensell wurde 1961 In Bielefeld eboren Paschaliıis Aussems ACcHh
Nach dem Abitur aDsolvierte s1e VON 1980-84
In ihrer Heimatsta eın Lehramtsstudium Dezember 2006 aben die Schwestern
mıt den Fächern Deutsch und elıg10N und VOIN Karmel St osef,udera)SrNNaMag-
chloss dıe Ausbildung 1986 mıt dem Refe- dalena Schmitt Z Priorin ewählt
rendariat In Niedersachsen ab Im eıchen Vorgängerın War SY. Hildegard Grimme.
Jahr trat s1e In die el Varensell e1n, sS1e
1988 dıe zeitliche, 1991 die feierliche Profess DIie Franziskanerinnen VON Kloster CULDeEN
ablegte 2001 berief die amalıge Abhtissin s1e (Sachsenkam) en November 2006
ZUT Subpriorin Sr. aphaela Hirschauer A0 Ge-
Altäbtissin ST. Dr Judıith Yrel (68) SLan seIit neraloberin ewählt S1e löst In diesem Amt
19792 fast 35 re lang der el Varensell SY. Leonarda Friedinger ab
VOT. Von 1977 DIS 1985 War s1e Vorsitzen-
de der „Vereinigung der Benediktinerinnen DIie Schwestern VO eılıgen Kreuz Öt-
1Im deutschen Sprachgebiet“ — ting) en 1mM November 2006 Sr. Hedwig

Cichy A künftigen Provinzoberin Sewählt
AÄAm I Januar 2007 wurde Sr. Hildegard Jan- S1e übernimmt das Amt ab Maı 2007 VON SY.
SINg OSB Z Priorin  S}  a} für das Priorat Blanca ZarembowiCcz, die 0S ZWOre ang
Tutzing der Kongregatıon der Missıons-Be- innehatte STr. Hedwig IChy Ist islang In der
nediktinerinnen VOINl Tutzıng ewählt S1e Regionalstelle des Kindermissionswerkes ıIn

bayern atıfolgt In diesem Amt SY. Hedwig Willenbrin
nach Sr. Hıldegard wurde 1949 In OrtImun:
eboren. Nach fünfähriger Lehrtätigkeit als Sr. Mırıam Altenhofen S5pS Jhg 1961),
Studienrätin für eligion, Pädagogık und Vorstandsmitglied der DOK ist während des



Provinzkapıitels der Deutschen Provınz der anugustın; 1998 Yrhıelt er die Lehr-
teyler Missıonarınnen Februar 2007 beauftragun für das Fach Moraltheologıe
mıt Srolser eNnrnel als Provinzleiterin der Theologischen In an UgQUS-

in Im Jahr 2004 wurde erZProvinzıal derwledergewählt worden.
Norddeutschen Provınz ernannt. Aufdem Pro-

Nach Abstimmung UG den Konvent und vinzkapitel In ey VO (0)2 bıs 05 Februar
der Erlaubnis MO dıe Religiosenkongre- 2004 fie] die Entscheıidun ZUT Zusammenle-
satıon In Rom VOTIN Januar 2007 SOWIE der gung der Nord- und Süddeutschen Provınz.
Freistellung WK die Kongregatıon der Am 01 Maı 2007 findet 11UNMN 1ImM Mutterhaus
Franzıskanerinnen VON Thuine Vo ja: Steyl-Stadt enlo (Niederlande), 1Im Rah-
11Uar 2007 wurde Schwester Ufa rock- Inen der Fejerlichkeiten des Provinzzusam-
schmidt Fest der Darstellun des Herrn, menschlusses auch die Amtsübergabe alı den

Februar 2007, erneut als Oberin des Provinzıal STa amı en auch die
Konventes der Ursulinen IM St Angela Klos- MmMtszel des bisherigen Provinzals der SÜd-
ter Osnabrück für dre]l re eingesetzt. deutschen PrOovIiInz, Heınz Schneider

DIie Franzıskanerinnen des Crescentlaklos- Erster Sgemeınsamer Provinzial der allotil-
ters (Kaufbeuren) en Januar 2007 1ier In Deutschlan und Österreich stP Hans-
eıne eUe Generalleitung ewählt Eerneut 1mM eler Becker SAC, Provinzıal der üddeut-
Amt der Generaloberin bestätigt wurde 1M schen Pallottinerprovinz Nach IChtuN der
Rahmen der Wahlen Sr. Regina inter oten Sab die Generalleitung der (Gemeıln-

schaft In Rom 30 November 2006 das D
DIie Kongregatıon der Franzıskanerinnen Sebnıs der Wahl ZADu Provinzleitung ekannt
VOIN 0OSe (Schweich) hat 1mM Rahmen In ans-Peter Becker (46) stammt aus UÜbstadt-
CS 26 Generalkapitels VO DIS Janu- eiher. Nach seliner Priesterweihe 1989 wirk-
ar 2007 Sr. Marıa de Fatima Schwamber- te Sn In der Jugend- und Schulseelsorge In
qger für eıne weıtere Mtszel VOI sechs Jah- YuUuCASa und wurde 2005 Proviınzıal der SÜd-
TenNn als Generaloberin wledergewählt deutschen Pallottinerprovinz SeIit dem D Ja

Uar 2007 bılden dıe SUuddeutsche und dıe
Am Januar 2007 ernannte der General- norddeutsche Provınz SOWIEe die e  10 Oster-
super10r der Steyler Mıss10nare, Anton10o reich gemeınsam die Herz-Jesu-Provınz der
Pernia, mıt Zustimmung selnes ates Dr. Pallottiner mıt SI In Friedberg Bbayern. DIie
Bernhard erle SVD (52) ZU Provinzial eUe Provınz Za rund 51.() Miıtbrüder In
der künftigen Deutschen Provınz der Steyler A() Niederlassungen In Deutschlan und Os-
Missionare für das Irıennıum 07-20 Er terreich SOWIE In den Delegaturen Kamerun,
n das Amt Maı 2007 Kanada, Kroatıen, panıen und Südafrıka
ernhar' erle wurde 1955 In Baumholder,
Biıstum Trıer, eboren 1974 begann eYT das NOo- Nach der Bischofsweihe VON Abt Gregor Han-
Vizlat bel den Steyler Mıssıonaren In Sankt Au- ke el Plankstetten) und dem Rücktritt
sustın. Nach seıner Priesterweihe Im Jahr VON Abt Emmeram Kränk] OSB als Abt der
1981 rhielt il dıie Missıonsbestimmung für el St tephan (Augsburg) 1Im
T0ogo,  estafrıka 1991 wurde CM: für uTgaben sechsköpfigen Leıiıtungsgremı1um der Bayer1-
In der Norddeutschen Provınz zurück erbe- schen Benediktinerkongregation Zzwel Plätze
ten 19992 ahm Cn eın Promotionsstudium vakant Auf einem aufserordentlichen ene-
der Unıversıitä onn 1ImM Fac  ereıic Oral- ralkapitel DD November 2006 In Mün-
theologie auf und wurde dort 1ImM Jahr 2001 chen wurde daher Abt Dr. Gregor Zasche
promovıert. Seit 1994 War er Kaplan In der el Schäftlarn wlieder 1INs Anl des Abt-
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prases ewählt Zum zweıten und rıtten Das Provinzkapıtel der Mıss1ıonare VON der
Consıliarabt wurden Abt Dr. Marıanus Bieber eılıgen Famililie der Deutschen Provınz hafı
OSB el Niederaltaich) SOWIE Abt Barna- Egon Färber MSF für eın zweıtes Irıen-
bas OSB elal) ewählt DIe drel nat ZU Provinzial ewählt DIe Wiederwahl
bisherigen Consıliarmönche leben 1M Amt. fand 04 Januar 2007 1Im Berthier-Haus

In Maınz und ıs Ür dıe Generallei-
Der Konvent der Benediktinerabtei Gerleve Lung In Rom bestätigt worden.
hat Dezember 2006 Laurentius
Schlieker OSB unter dem Vorsıtz VOIN Abt- Dr. rıtz 1NO| wurde 1M Oktober 2006
prases NNO Schönen OSB Z rior-Admi- für eıne zweıte MmMtszeıl als Provinzial der
nistrator auf drel re ewählt Als Oberer Gemeinschafi der Marısten wliedergewählt

er Abt 1US Engelbert nach, dessen DIie Amtszeıt beginn und dau:
MLSZeN mıt Erreichen des (0 Lebensjahrs ert normalerweise dreIi re Da aber dıe S1e-

Oktober 2006 eendet va ben Marıstenprovinzen In Kuropa 1M Mo-
rentius wurde 1951 eboren 1976 weıhte ihn ment el sind, siıch einer gemeinsamen
Bischof einhar etitmann In Gerleve /AUL Provınz Europa zusammenzuschlieisen, wird
Priester. Als rganıs eniefst Laurentius die mtsze1ı VOIN YILZ Arnold [1UT olange
auch über dıe el hinaus es Ansehen dauern, HIs dieser Prozess abgeschlossen ist
Selit vier Jahren organısıiert er die Konzerte
und orträge des »Forum Gerleve«. Der eue Orstan des eLizwer Afrıka-

Deutschlan hat auf seiner konstitulerenden
Am November 2000, hat das Konventu- Sıtzung November 2006 Sr. Cäcilia
alkapıtel der Trappistenabtei Marıawald den OlTmann S5pDS für eıne weıtere ahlpe-
bisherigen Super10r, Dom Josef Vollberg OC- rl1ode ZVorsitzenden ewählt Im eLizwer
S auf unbefristete Zeıt ZU Abt der Ab- Afrıka Deutschlan „Glaube und Gerechtig-
tel Mariawald Sewählt Die Abtsbenediktion keit“ e.V. en sıch Ordensgemeinschaf-
fand Januar 2007 10.00 Uhr In der ten als Mitglieder zusammendgetan, dıie In
Klosterkirche Dom Josef war ereits IM Afrıka Miss1ions- und Entwicklungsarbeit
prı 2005 VON Abt Antonla Lepore el eisten
Ölenberg, E1sass) als Nachfolger VOIN Abt Bru-

Gooskens OSCO ZU Super10r ernannt
worden. Der sebürtige Frankfurter geb Z/ukunftsgesprach zWISCNeEeN

Bischofen UNG GemeImnschaf-1963 chloss das Theologiestudium der
Philosophisch-Theologischen Hochschule ten des Lebens
Heiligenkreuz (Österreich) 2005 mıt dem DI- Fe Yuar 2007
plom ab Der Aachener Bischof Heinrich
Mussingho weıhte ihn 29 Jun1i 2006 Zl einem Zukunftsgespräch unter dem 1Ce
Z Priıester. Erst ach der Priesterweihe „Gemeıinsam dem Evangelıum dienen“ a
konnte er VOINl den Mönchen ZAUN echtmär- ben sıch Februar 2007, erstmalig ber
Isigen Abt ewählt werden. 140 Bischöfe und Ordensleute auf Einladung

der Deutschen Bischofskonferenz In Würz-
Bereits Juli 006 1st Joachim Rzes- burg setroffen Mıt diesem espräc WO
nıtzeck MSF ZU YI1IOTr für dıe Deutschen INan eın eichen setzen, dass „eıne M1SS10-
Klöster der polnischen Provınz der MI1ss10- narische Kirche ohne Berufungen Z Dge-

weihten en In einem en oder Säku-MNare VoNn der Familie (MSF) ernannt WOT-
den Sein Vorgänger Im Amt War Norbert larınstıitu MC lebendi leiben kann  “
Maier MSE Kar! ardına Lehmann, der Vorsitzende der



Deutschen Bischofskonferenz Das Za Berliner Priestersemimar 1ETZ
kunftsgespräch, ardına Lehmann, STAar- ehemalı SItz der U-
ke den Charakter der Kırche alls eiıne NGe: Deriorenkon erenz/-vereilnt-
meinschaft VOIN Gemeinschaften“, die m der gung
Weltkirche VO gegenseıtıgen Austausch le-
ben  “ Deshalb soll das espräc helfen, „den DIie Superi0ren-Konferenz/-Vereinigung,
IC über den Rand der eigenen (‚emeın- Vorläufer der heutigen Deutschen Ordens-
schaft oder Gemeiminde hinauszuwagen“, und obernkonferenz, unterhielt In dener und
Onkrete Formen der Zusammenarbeit ZWI1- cn Jahren des 20 Jahrhunderts ihr (Ge*
schen den verschiedenen rden, Gemein- neralsekretariat neben dem Dominikaner-
SCHaliten und Gruppen anregen loster In der Oldenburgerstrafse In Berlin
Das Treffen tellte den Höhepunkt elines ZWEI1- Moabit nter das Dach des weıterhın este-
ährigen Gesprächsprozesses dar, der 1ImM Fe- henden Osters Ist L1UNMN das Priesterseminar
bruar 2005 mıt einem Studientag der Früh- an Petrus des Erzbistums Berlin gezogen
Jahrs-Vollversammlung der Deutschen Bı- eor: ardına Sterzinsky hat Ende Novem-
schofskonferenz begonnen hatte Damals ber 2006 die Seminarräume und eıne e1igens
ren Ordensleute In Syrölserer Zahl Gast und eingerichtete Kapelle Seweıht
haben mıt den Bischöfen ber Sıtuation und
Entwicklun des Ordenslebens In Deutsch-
and eraten In der Zwischenzeit haben Gesprache mMiıt der
mehrere Fachgespräche stattgefunden, die spaniıschen Ordenskonferenz
den Austausch und die Zusammenarbeit ZWI1-
schenenund Bıstümern In Seelsorge, Caı ZUu Gesprächen mıt dem Orstan der Con-
rıtas und Bıldung ördern ollten ferencia Espanola de Religi0sos SY. (3
Der Vorsitzende der Deutschen Bischofskon- cilia Höffmann SSpS und Rüdıger Kiefer
ferenz 1e unter dem ıtel „Berufung und SAC VO bis In Madrıd Ver-
Sendung der Gemeimnnschaften des geweıhten mittelt wurden Einblicke In die Yuktiur und
Lebens In der Kirche heute  C6 den theologi- die Aufgabenstellung der Spaniıschen Or
schen HMauptvortra: In urzbur In Im- densobernkonferenz: Ordensfrauen,
pulsreferaten wurden anschliefßsend VON O: Ördensmänner, Mıssıonare
densleuten konkrete Vorschläge für den Ayıl- und Mıssıonarınnen In en Teilen der elt
Lrag und die Arbeit der Gemeiminschaften des ehören den Mitgliedern, s1e en eın
seweılhten Lebens formuliert. Am Nachmit- Durchschnittsalter VOT 65 Jahren DIie Spa-
Lag wurden verschiedene Themen In Ar- nısche Ordensobernkonferenz wurde VOT 50
beitsgruppen vertue und diskutiert. Zum Jahren gegründet; 1999 schlossen sıch YauU-
Abschluss des Zukuniftsgesprächs feierten die und Männer eiıner OnIie-
Teilnehmer eın Pontifikalamt 1Im Würzhbhur- K Diese nationale Konferenz mıt S17 In
ger Kiliansdom Madrid ist unterteilt In Regionalkonfe-
Begleitend ZU Zukunftsgespräch erscheint YeNZEN, deren Präsidenten sıch etwa fünf Mal
eın ort der deutschen 1SCHNOlTe mıt dem ( AaNIe mıt dem Orstan (Präsident, 1Z@=
tel „Gemeıilnsam dem KEvangelıum dienen präsıdentin, Generalsekretär und General-
DIe Gemeinschaften des geweıhten Lebens In sekretärin) Beratungen und Planungender Kirche“. Es Sibt anhand VON gelungenen reffen Das Generalsekretariat 1ImM Norden
Beispielen Anregungen, WIe die Zusammen- Madrıds In der Nähe des Flughafens hat 30
arbeit VOoON rden, Pfarreien, Verbänden und Miıtarbeiter/-innen, davon 24 Ordensleute
Einrichtungen der Diözesen weılıterentwi- Das Haus hat neben den vielen Büros einen

werden kann. dbk/dok) Srolsen Tagungsraum mıiıt etwa 400 Plätzen



und zahlreiche kleine und ro Gruppen- Was aufgezwungen, Was s1€e gar NIC wollten
raume, dass viele Besprechungen und Auch viele Verbraucher sähen In der Gen:
Schulungen 1mM Haus stattfinden können. echnık keinen Nutzen an plädierte da
Während dıe eutsche Ordensobernkonfe- für, einenaugenveränderter Pflanzen auf
IN In den Kommıisslionen und AGS eınen kirchlichen Flächen verbieten. DIie Kirche
Sroisen Teil ihrer fachlichen Arbeit eistet, sSo dies In Pachtverträgen für landwirt-
hat die spanische Konferenz este Abteilun- schaftliche Flächen klar ausschliefsen. Der-
gen mıt Mitarbeitern/-innen 1M Generalse- zeıt stLreıte die Politik eiıne Novellierung
kretarılat; Öffentlichkeitsarbeit, eru- des Gentechnikgesetzes DIe VON eeNoiljer
fungspastoral, Kormatıon, Mıiss10on, ee und der Union eplante Liberalisierung STLO
Patrımon1ı1um, ozlale Einriıchtungen und auf D-Seite auf deutliche Kritik Der Bı-
chulen S1e eisten eratun und nter- SC verwıies auf die Rıisıken Sruner Gen:
ZUnN: bleten verschiedenste Weiterbil- echnik „S5Ind die genveränderten Pollen
dungen d Vorbereitung VON Mıssıonaren rstmal In der Luft, kann INa s1e MC mehr
und Begleitung Von Rückkehrern Im Haus einfangen“, meılnte Gentechnisc veran-
ist eın Medizinisches entrum mıt ZWEeI erte Pflanzen würden ber kurz oder lang
Psychologen/Psychotherapeuten für die Ver- andere Pflanzen verdrängen und die Ernten
schiedensten Beratungen und Therapıen kontamıinıieren. Der Bischof plädierte
WIEe die Begleitung VonNn Ordensleuten und Or- sleich für eıne stärkere Unterstützung des
densleitungen DIe Spanische Ordensobern- ökologischen andbaus:; el sSo sich auch
konferenz wırd 5(0)% VOIN der Spanıschen die Kirche engagıeren. „Wır mussen darauf
Bischofskonferenz finanziert. Präsidium und hinwirken, dass die Menschheit mıt der
Generalsekretariat mıt en Abteilungen des Schöpfung däquat umgeht und sich der Nas
Hauses sınd re ach der rundun. der LUr MC bemächtigt“, „ES trıfft die
einen Konferenz ın einem Prozess der Aus* Armsten der Armen“. Der Anfang Dezember
wertung der Erfahrungen und der Umstruk- 2006 ZU Bischofewel Benediktiner be-
turıerungen. Der Präsıdent, dessen mMtsze1l On(tTe, auch unter sozlalethischen esSIchATtSs-
1ImM elgenen en VOT einem Jahr Ende unkten sel die Gentechnik hoch proble-
Sıng, mıt Genehmigung der Religio- matischs. SO würden dıe Srolsen Saatgut-
senkongregation In Rom das Anl In der Kon- konzerne mıt ihren atenten die Landwirte
ferenz hauptamtlich weıter, ausreichend wirtschaftlich VOIl siıch abhängig machen.
Zeıt für diese Umstrukturierun en 1es könne Serade In den Entwicklungslän-

(Sr. Cäcilıa Höffmann SSpS dern schlimme Folgen en Wenn CS die
Armsten der Armen reffe, sel es die Pflicht
der Kirche, hre Stimme rheben (kna)

Bischof an Warn VOTr An-
DauU entechnısch verander-
ter anzen Tag des offenen enkmals

2007 In Kooperation mMıit den
Der Eichstättér katholische Bischof Gregor Kırchen
Marla an OSB hat sıch entschieden DE-
gen den Anbau Von sentechnisch veränder- Der Tag des ffenen enkmals ToffD) findet
ten Pflanzen ausgesprochen. Bundesland- 1mM Jahr 2007 September Bislang
wırtschaftsminister OrS Seehofer So ‚m War das Generalmotto der populären u_
die Gentechnik BDar N1IC. erst einsteıgen“, rellen Veranstaltung iImmer wWwe  IC Qe-

der Bischof In einem Interview der ichtet. In diesem Jahr ist eS auf Vorschlag
„Berliner eıtung  Gc Den Bauern werde da et- der Deutschen Bischofskonferen (DBK) und



der EKKD erstmals elungen, das General- Gebuüuhrenbefreiung DE Verwal-
bundesweit den Sakralbauten WI1d- S- UnNGd Gerichtsgebuühren

I11E  S nter dem ıtel „Stätten der Einkehr
und des Gebets Hıstorische Sakralbauten  c 1ne 1elza VOIN Bundesländern erfügt
wıird das reiche Bauerbe der Kırchen und Re- über Gesetze und Verordnungen, aCch denen
lıgionsgemeinschaften 1ImM Miıttelpun sSTe- steuerbegünstigten Körperschaften
hen renbefreiungen DZw. Ermälsigungen bel der
In einem Schreiben die eutsche Ordens- Zahlung VOTN er1iıchts- bzw. Verwaltungsge-
obernkonferenz bittet der ekretiar der DBK, bühren eingeräumt werden.

Dr. Hans Langendörfer S zahlreiche In Nordrhein-Westfalen sınd beispielsweise
Teilnahme der Denkmäler der Ordensnie- gememmnnützıge und/oder mildtätige (N1IC
derlassungen Tag des ffenen enkmals aber kırchliche Körperschaften, Vereıni-
Er Sschre1ı Z diesjJährigen „ IS Ist Qgungen und Stiftungen ach Abs (g@e=
naheliegend, dass 1er die Ordensniederlas- riıchtsgebührenbefreiungsgesetz VonNn der
sungen besonders efragt SINd. 1ele Klos- ahlung der ebunhren ach der Kostenord-
terliegenschaften wurden auch schon he] Ü: nung und der ebuhren In Justizverwal-
heren offD s der Öffentlichkeit zugänglich tungsangelegenheiten efreit, soweılt die An
emacht Diesmal soll der akrale ezZu auch gelegenhei N1IC einen steuerpflichtigen

wirtschaftlichen Geschäftsbetrieh e{tr1be]l olchen Denkmälern ezeıigt werden,
Ian dies eute gar MIC mehr vermute SO Ahnliche Regelungen finden sıch 7.B auch
we1ils z.B kaum Jemand, dass moderne Auto- In des Hessischen Justizkostengesetzes
tralsen oft anstelle er Wallfahrtswege ge SOWIEe In entsprechenden Gesetzen anderer
baut wurden und dass viele alte Häuser Bundesländer. Darüber hinaus Sılt bundes-
diesen e  en eınst Pılgerherbergen einNeıItliıc eıne Gebührenermälsigung bel
Vermeintlic säkulare Bürgerhäuser, In de- Notarkosten ema 144 Abs OS
TienNn eute Banken, Boutiquen und BUroOs Sil=
ZEM; früher kirchliche Zehnthöfe oder
klösterliche ırtschaftsgebäud Kranken- re
häuser und Wohnstifte MC selten Missionarınnen Christi
kirchliche pıtäler. Solche Zusammenhänge
lieisen sıch In Zusammenarbeit der Ordens- Am 8./9 Dezember 2006 feierten die M1Ss10-
nıederlassungen mıt Kommunen, nternenN- narınnen Christi In München ihren (J@-
INen und Priıvaten SeWISS erTolgreic dan- Uurtsta mıt einem Jubiläumskonzert
tellen Der ToffD Ist eıne der populärsten oraben einem Festgottesdienst und Fest-
kulturellen Veranstaltungen weltweit er e_ akt mıt vielen Gästen Am Dezember 1956
reicht änhrlich mehr AI vier Millionen Men- begann der amalıge Provinzıal der Herz-Je-
schen. Der September 2007 Ist eshalb Ee1- su-Missionare, Christian Moser MSC,
1E 9anz besondere Chance, den Menschen In Samnımen mıt Frauen die Gemeiminscha der
uUulmllserem Land die christlichen Wurzeln In- Mıssıonariınnen Christi (MC  — Ihn ewegten
1eTr Kultur sinnenfällig nahezubringen.“ Wer die Nöte der Zeıt und die Ya aCch dem Or-
STCH mıt den enkmälern der Ordensnieder- densleben und der Mıssıon 1mM eute Als die
lassungen anmelden möchte, kann dies auf Herz-Jesu-Missionare eın Missionsgebiet In
der Internetseite www.tag-des-offenen-denk- Belgisch-Kongo übernahmen und keine der
mals.de/mitmachen tun Dort kann Ian angefragten Schwesterngemeinschaften
auch eıne mıt der Deutschen Bıschofskonfe- Schwestern schicken konnten, War für Mo-
1e112Z abgestimmte Broschüre „11DPpS und ms SCr der Zeitpunkt Sekommen, seıne langge-
fOs für Veranstalter bestellen. Visıon verwirklichen und eıne MIS-



sionarische Frauengemeinschaft Srun- ähriıgen Ordensmannes nach dessen
den Yrel der fünf Gründungsmitglieder le- Tod überraschend Sparbücher und Unterla-
ben gegenwärtı hre Sendung In der Regıon gen für Depots mıt einem Gesamtwert VOIN

Kongo-Südafrıka 100.000 Uuro elIunden worden. Der ge-
eute Za die Gemeinschafli 134 Mıtglieder, richtlich eingesetzte Nachlassverwalter he-
dıe In Deutschland, Österreich, 0N$go, SUÜd- strıtt den Nspruc des Ordens auf das Geld,
afrıka, Brasıilien und Sıbirien wıirken. DIe we1l das Gelübde VON ater YO „keine 71-
Schwestern en aus autTe und Fırmung, vilrechtliche Wirkung Nabe“ kna/dok)
aus dem Glauben Jesus Christus, In dem
Gottes 1e erfahrbar geworden ist S1e WIS-
SCeI) sıch erufen und esandt, 99  IC sein Trager nalten Pastoralse-
In die Finsternisse der t“ (P. 0Ser), Jesus MmMınar In Munster test
YISLUS verkünden UG ihr Qanzes
Se1n, dıe Wirklichkeit des Reiches Gottes DIie Träger des Pastoralseminars In Münster
ter den Menschen 1er und eute bezeu- en hbe]l ihrer Generalversammlung
gen DIe en In leinen Gruppen, In Ver- 2831006 beschlossen, das bisherıige Ausbil-
schledenen Eınsätzen und Berufen In dungskonzept MG reduzieren, KOSs-
Deutschland/Österreich, Brasılıen und Kon- ten SParech. Ausbildungsstätten, deren
so-Südafrika werden Frauen In das en Spezıfikum die Ausbildung VoNn Ordensleu-
und Charısma der eingeführt ten Ist, rauche Nan In Deutschland, el

0S 1ImM Bericht 1M Anzeıger der Kölnischen
Franziskanerprovinz.IM Streit Das Pastoralseminar wırd VOIN rund ZWaNZzıgFranziıskanererbe OÖrdensgemeinschaften und STe
allen Ordensmännern aus dem deutschspra-

DIie Kölnische Franziskanerprovinz hat 1ImM chigen aum offen, sofern sS1€e ihr Theolo-
Rechtsstreit das überraschend auTige- gıestudıum erfolgreich abgeschlossenen
auchte Erbe eines verstorbenen Ordensbru- Als olches ist CS eiıne der wenıgen Ausbil-
ders einem Vergleich zugestimmt DIie dungsstätten In Deutschlan für Ordensleu-
Rechtslage die Hınterlassenschaft VOIN Le, die In den Dienst alls Priester treten Es iıst
100.000 Uuro des Ordensbruders YO Na der Hochschule der Kapuziner In Münster
he sich schr komplizier dargeste Pro- angeglıede ofm (0118) pth Münster
vinzıal Franz-Leo Barden gegenüber der
Katholischen Nachrichten-Agentur (KNA)
DIie Nachweismöglichkeiten für den en Auftaktveranstaltun -
selen Serıng, da die Unterlagen des ebürti- meInsamen) en roje In
gen Ungarn, der bIis seinem Tod 1M SOm- Berlın-Marzahn
INner 2005 In onnn wohnte, In Argentinien
verbrannt selen. Das Bonner Landgeric Eın gemelınsames Jugendprojekt „Manege
hatte einen Vergleich vorgeschlagen, der die mbH“ haben VOT einem Jahr die Schwes-
Zahlung VON Prozent der Klagesumme tern der Marıa Magadalena Postel, der Za

kus Cabuwaziı und die Salesianer Don BoOs-die Kölnische Franziskanerprovinz vorsieht.
Diese hatte auf Herausgabe des eseklagt, COS In Berlin-Marzahn gegründet Am BL Ja
e1] Bruder YO durch seın Gelübde auf eın 1L1Uar 2007 stellten s1e das Projekt erstmals
eigenes Vermögen verzichtet habe alur has der OÖffentlichkeit VOTI. OLIV des Engage-
hbe sıch der enverpiflichtet, eın en lang ments sel das Sgemeınsame Interesse Jun-
für ihn Ssorgen. In der Wohnung des 83- gen Menschen VOT allem den benachteilig-
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ten, wobel der Glaube den uten ern In scheinung, dıe MC Urc steigende Kır-
jedem Menschen als wesentliches Semeı1nsa- cheneintritte edeckt sel Konservatıve Kräf-
INES Merkmal rägend sel, Provinzıal Jo- te versuchten 1000 diese Weılse, „wleder Ord-
sef Grünner SDE Generaloberin SY. Aloısıa nung In die Gesellschaft bringen“ und die
oın SMMP und Kar! Köckenberger für den el1g10N für eıne rückwärts ewandte Ge+-
Zirkus Cabuwaz]. DIe Projektleiterin Sr Mar- sellschaftspolitik instrumentalisieren. Be1l
Sareta und Br. Z Rolf Amrouche Sewähr- der Berliner Rede Z Religionspolitik
ten IM Zusammenwirken mıt Jugendlichen der Humboldt-Universität die D-Po-
Einblicke In dıe bisherige Arbeit In eengten lıtikerin, mıt der wachsenden religıösen Viel-
Räumen. Salesianer-Provinzialvikar falt In Deutschlan sinke dıie Wahrschein-
Franz-  rich Otto tellte Perspektiven für das 1C.  eit, dass staatliches ecC und religiöse
Kommende MO Weiterführung und Ausbau Überzeugungen des einzelnen iüberein-
der Jugendsozialarbei mıt Projekten der u stiımmten. Es sS@e1 eshalb keın under, dass
gendberufshilfe, eın ffener re mıt AnM- sich die Verwaltungsgerichte immer häufi-
laufstelle für robleme, Sorgen und Nöte ger mıt rel1g1ös motivierten Konflikten be-

fassen musstenJunger Menschen, eın Jugendgästebereich,
eiıne Wohneinhei für Volontäre und [11all- Mıt IC auf dıe on opftuch,
ches, WAas Jungen Menschen Lebens- Schächten und Religionsunterrich orderte
mut ermöglıcht SOWIE SINnn- und erteper- s1e eın Nachdenken ber Religions-
spektiven eroiIine Räumlic  eıten des Ge* freiheit, staatliche Neutralitä und eın Mın-
bäudes bieten zudem ohnbereiche für dıie estmafs Regeln, das sich alle bBürger
Mitglieder der beiden Ordensgemeinschaften halten mussten Dem Bundesverfassungsge-
und für aste Staunen und Anerkennung C1e sSIEe VOT, das ecCc auf freie Religi-
kam auf bel akrobatischen Darbietungen der onsausübung In der Vergangenheı auflseror-
Jugendlichen, Sleichzeitig wurden die Aau- entlıc weıt ausgelegt en Das habe
ers posıtıve und fröhliche ımmun und einer „allgemeinen Handlungsfreiheit für
das Sute Mıteinander uUurc viele Kleinigkei- jedes beliebige Verhalten eführt, an S
ten eutlic (F. Otto [1UT rel1g1ös motiviert iste Dieser Tendenz

MUSSse der Gesetzgeber MNUnN In einer rel1g1ös
Immer pluraler gewordenen Gesellschaft

Zypries Über Grundrecht auf entgegenwirken. Es urie NIC. mehr JjedesRel| lIonstrelihel NEeU naCcnNn- belıebige Verhalten unter den Schutz der Re-
igionsfreiheit este werden. (kna)

BundesJjustizministerin Yıgıtte Zyprıes
(SPD) Ywartet für die ukunft zunehmende Bundespräasident empfan
on zwischen Religionen und welt- Talze-Prior ZU Vier-Augen-
licher Rechtsordnung In Deutschlan: S1e Gesprac
sprach sıch Dezember 2006 In einer
Grundsatzrede In Berlin für eıne Präzıisle- Bundespräsident OYrS Köhler hat No-
rung des Grundrechts auf Religionsfreiheit vember 2006 In Berlin den Priıor VON Talze,
aus und warnte Sleichzeitig davor, eine Frere OI1S, einem Vier-Augen-Gespräch
ebliche UG der elıgıon als Heilmit- empfangen. Das bestätigten die Gemeinschaft
tel ZAUDE Lösung polıtischer Yrobleme DEO>= VOIN Talıze und das Bundespräsidialamt. Köh-
pagıeren. DIie In vielen Medien beschworene ler 1Im August 2005 In dem urgundi-
„Renalssance der el1210  C4 bezeichnete s1e schen Ort Taıze der Beerdigung VOIN Fre-
als „Feuıilleton-Phänomen“ und Modeer- oger, dem ermordeten Gründer der (Ge:



meınschaft, teiılgenommen und an führen, sondern eine Gleichbehandlung der
auch dessen Nachfolger Frere OIS getroffen Konfessionen, der Rechtsanwalt der 1S-

(kna) lamischen Religionsgemeinschaft, Jürgen
eyer, VOTrT Gericht Sesagt Mıt Gesetzen WIe
dem Kopftuch-Verbot werde Millıonen VOINlage Kopftuch-Verbot Muslımen In Deutschlan Unrecht etan,abgewlesen we1ll INan s1e In die Nähe VoNn Verfassungs-
einden rücke, der Jurist

Der Bayerische Verfassungsgerichtshof hat DIiese Vorwürfe wIes der CSU-Abgeordnete
Januar 2007 eiıne das ern Weıls als Vertreter des LandtagsKopftuch-Verbot 1mM Freistaat zurückgewie- rück. DIie Nonnentrach entspreche christ-

SC  S Dieses Sılt seıit ZWEI Jahren für mus!jii- liıchen und abendländischen 11dungS- und
mische Lehrerinnen bayerischen Schulen Kulturwerten, etonte der Politiker. Das
DIe islamische Religionsgemeinschaft mıt Kopftuch sel hingegen NIC. eeıgnet, die
SI1tz In Berlin hatte eklagt, weiıl SIEe eine Un- verfassungsmäßigen Erziehungsziele, VOT al
gleichbehandlung des Kopftuchs und der lem die Gleichberechtigung VON Mann und
Mracht VOI christlichen Ordensschwestern Frau, glaubhaft vermıiıtteln (br-online)monılerte. DIe Rıichter begründeten hre Ent-
scheidung mıt einem Urteil des Bundesver-
fassungsgerichts, das 2003 entschieden mat- Option Tur die Armen 2007
Le, dass das Verbieten VONn Kopftüchern 1M
Unterricht einer sesetzlichen egelun: be- Zum Mal lud die Katholische Fachhoch-
darf. 1es habe die bayerische Staatsregie- schule (KFH) Ordensleute und engagıerte
rung mıt ihrem Gesetz eıter führ- Yısten aus der Arbeit mıt Obdachlosen ZU
ten die Rıchter dUS, dass das angegriffene GO: Austausch mıt Studierenden der Sozlalen Ar-
Seiz MC dem Grundsatz der Religionsfrei- beit und der Heilpädagogik eın
heit entgegenstehe Das CC auf die freie Rund 3() Ordensleute aus 9anz Deutschland,
usubun der elıg10n mMuUsse IM Kontext mıt unter anderem aus Köln, München und dem
anderen verfassungsmäßsig geschützten sächsischen Hoyerswerda nach Mün-
Rechten gesehen werden. SO musste auch die ster sekommen, mıt den Studierenden das
Religionsfreiheit VonNn Schülern und Eltern „SJOzlale LIeEU denken“ und die ukunft des
beachtet werden, die die VON der Lehrkraft Sozlalstaats reflektieren. Professorin Dr.
ZUW Ausdruck sebrachte Überzeugung N1IC rea Tafferner beleuchtete anhand der e1n-
teiılen Auch das Erziehungsrecht der Eltern schlägigen exte der katholischen Sozlalver-
könne IM Widerstreit Z Bekenntnisfreiheit kündigung den aktuellen sozlalethischen DIs-
der Lehrkraft stehen, die Rıichter In ihrer kussionsstand. Danach bleibe der aa In der
Urteilsbegründung. Pflicht, seine sozlalstaatlichen Aufgaben e_
Das VoNn der CSU-Mehrheit erlassene Gesetz üllen, NIC. uletzt we1ll dieser Vo rund-
verbietet den Lehrkräften Bayerns Schu- Sesetz her sefordert werde. „Allerdings wırd
len das Iragen VON äulseren relıgiıösen Sym- sowohl| Von Parteien als auch VON kirchlichen
bolen und Kleidungsstücken. Allerdings Sılt Kreisen In etzter Zeıt vermehrt die 1genN-dies N1IC für die Ordenstracht VON Nonnen. verantwortung betont Dagegen preche ich
Die klagende Religionsgemeinschaft sS1e VON der gegenseıtıgen Verantwortung. enn
daher den Gleichheitsgrundsatz verletz es hat mıt Menschenwürde Lun, dass Men-
WIe die Religionsfreiheit VOIN Muslimen 1mM e A  ..schen In Notsituationen eınen Anspruch auf
Freistaat MAaAaSSIvV beeinträchtigt. Der Vereın die Solıdaritä: der Gemeinschaft haben“,wolle NIC das Kopftuch 1mM Unterricht e1IN- Tafferner. Mıt einer „Almosenmentalität“ WIe
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In früheren Zeıten würden die Errungen- chen und der Bayerischen Staatsregierung
ScCchaiten des Soz1lalstaats preisgegeben stellt hohe Ansprüche Dem Klimawandel
Der Rückzug des Staates aus den sozlalen Be- entgegenzuwirken, wıird als „sıttlıches (G@-
reichen ass freiwillige Dienste immer hbe- C6 sekennzeichnet Kirchen und aa
deutsamer werden. Eva-Marıa Splett, Gisela hen sıch sleichermalsen verpflichtet, „VOTI-
Pisarskıi und Ursula Clewemann stellten ih- bıld sSeın  “ Ökologische Verantwortung für

ehrenamtlıche Arbeit In den Sozilalbüros dıie Schöpfung wird als Auftrag STAaatlıchen
ihrer Kirchengemeinden Münster Kreuz und kirchlichen andelns harakterisiert
und Münster-Süd für Menschen In sozlalen Wıe mühsam, aber el doch zugleıc Oko-
Problemlagen VOTIT. abrıele Limbach VO aı logısch und ökonomisch erTolgreic eın SOlE
ritasverband der Münster begleıtet den ches Bemühen seın kann, ze1l eın Projekt
au VOIN semeindlichen Sozlalbüros NI- ‚kirchliches Umweltmanagement“ 1M Klos-
cole IDal VOIN der Freiwilliıgenagentur Mün- ter Benediktbeuern, das Te1l einer inzwischen
ster präsentierte den Ansatz eines modernen deutschland- und europaweıten Inıtlative der
Freiwilliıgenmanagements, bel dem das EN- Kırchen ist Vor ber vier Jahren en die

VOIN Freiwilligen In erster Linıe Einrichtungen 1M Kloster Benediktbeuern
WKC are Absprachen unterstutz wWIrd. Eın mıt einem Prozess des Umweltmanagements
Stadtrundgang Ure Münster auf den SpU- aCHh den Strengen Regeln der europälschen
1enNn VOINl Persönlichkeiten der katholischen MAS-Verordnung (Eco Management
Sozlallehre WIe dem ‚Sozlal-Bischof“ e._ Scheme) begonnen. eım Kontrollaudit, das
ler und dem Sozlalreformer Franz 1Lze und VOIN Gutachtern 1M Auftrag der Europäischen
Besuche In Einriıchtungen der Wohnungslo- Union Or  me wurde, en dıe Pn
senhilfe leßen die katholischen Sozlaltradıi- richtungen 11U1) erstmals eıne deutliche
t1onen ebendig werden. Trendwende erreicht: Kiınsparungen 1mM Ver-
Der Austausch und dıe gegenseıtıge Ermuti- sleich Z Vorjahr VON 10 Y rom, 2() %
Qgung2 selen auch bel der Auflage des Kon- Wärmeenergıe, Y Wasser und 2() Y Rest-
taktseminars „Option für die Armen“ der ull bezogen auf das Basısjahr 2003 fallen
KFH zentrales nlıegen aller Beteilı  en die Redu  10nen teilweise och deutlicher
„DIie professionelle Sozlalarbeit IM VOIN s dus (z.B 33 Y wenıger Wärmeenergıe und
ren religıösen Wurzeln abzuschneiden“, das A() Y wenıger estmüll) Insgesamt er

0S den Studierenden In dieser OE sıchedie ökologischen Mafsnahmen e1l-
ECHIEe machen, Professorin Dr An- Betriebskosteneinsparung VON ber
drea Tafferner. Darüber hinaus se1l das Sem1- 200.000 uro Dro Jahr.
[1aAT eıne ‚Fortbildun und kritische SensI1bi- DIie Ergebnisse zeıgen, dass sıch der mühsa*
lısıerung“ für sozlalpolitische Fragestellun- Prozess des systematischen mMweltma-
gen, der In der Alltagsarbeit der Ordens- nagements ökologisch und ökonomisch
eute und engagıerten risten, auf der Sitra- Entscheidend Erfolgsfaktoren
Ise oder In der Bahnhofsmission, selten Zeıt Bessere Vortrocknung der Hackschnıit-
bleibe (C Kirchhoff) zel, die der wichtigste Energieliferant der

2001 In Betrieb enommenen Knergliezen-
Yale SINd; stärkere Nachtabsenkung und Eın-

Kliımabundnis konkret Um sparungen bel den Umwälzpumpen für die
weltmanagement IM Kloster Warmwasservorhaltung In den Rohren; An
Benediktbeuern schaffung stromsparender Geräte; WYr-

der Dachgauben SOWIE eiıner KU-
Das I Januar 2007 In München unter- chenlüftungsanlage Auch Verhaltensände-
zeichnete Klimabündnis zwıschen den Kır- rung, etwa beim (Stois-) Lüften oder beım



(doppelseitigen) KopIleren, haben posıtıve Yr1ssen. In unmittelbarer Nähe fand 1mM Jahr
Auswirkungen, die In der Summe erheblich 2005 der Weltjugendtag mıt aps enedıi

uC Schlagen Für die Einrichtungen XAVI Der Vereın „Freunde derel Mo-
1ImM Kloster, deren Schwerpunkt In der Bil- rımond“ l1eis Jetz der Stelle des hemalıi-
dungsarbei 1e (u.a ZWEI Hochschulen), gen Klosters eiıne Gedenktafe]l errichten. S:
seht CS hbe] all dem keineswegs L1UTr die terzienser aus dem Priıorat Bochum-Stiepel
ökologischen und ökonomischen E1inspa- segneten das Monument, das auf einer ange-
rungen: Uurc dıe elebte Praxıs so1l den Stu- brachten Sonnenuhr auch auf andere Mor1-
dierenden und Biıldungsteilnehmern das Be- mondtiliationen hinweist.
wusstseın für konkrete Möglıichkeiten der
Schöpfungsverantwortung vermittelt Welr-
den Das Kloster und das benediktbeurer
entrum für Umwelt und Kultur sınd auch

Berıicht Fachtagung 2007
des Arbeıitskreises Ordens e-

Miıtglieder der „Bürgerinıitiative Knergle- SCNICHTE des Jahr-
wende‘“, die sıch Z Zie]l esetzt hat, dass underts
der esamte Landkreis innerhalb der MÄCHh:
sten 30 re VOoNn fossilen Knergıen unab- Am Februar 2007 Jährte sıch ZU sech-
hängig wird. Das Umweltmanagement zel 1gsten Mal die Unterzeichnun der Konsti-
Un die Verbindung VON Sparsamkeit und tution „Provıda ater Ecclesia“, In der apstechnischer Innovatiıon konkrete CMr 1US AIl die Säkularinstitute (Weltgemein-hierfür auf.
DIe Inıtiative In Benediktbeuern ist Teil E1-

schaften) kirchenrechtlich bestätigt hat An
diesem Jag versammelten sich In Vallendar

1les europaweıten Prozesses für kirchliches 3() Teilnehmer und Teilnehmerinnen aus
Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement, Deutschland und Österreich, vielfältigedas VON der Clearingstelle Kirche und Um- Themengebiete aus der TeUeren Ordensge-welt mıt angestolisen wurde und gesteuert schichte diskutieren. DIie Referenten und
ird nähere Informationen unter Referentinnen erhielten In der Diskussion
www.kloster-benediktbeuern/clear). InzwI1- vIiellacC Anregungen und Hınweise Zn Fort-
schen beteiligen sıch fasiı 300 kirchliche E1In- etzung ihrer Arbeit
riıchtungen diesem PrOZzess, unter ihnen Dr. Relinde Meılwes Berlin) tellte In einem
auch das benachbharte Kloster Schlehdorf. Werkstattbericht ihr neuestes Forschungs-
„Am Anfang War ich skeptisch, VOT allem rojekt Z Geschichte der Katharinen-

der erdrückenden VOTIN uTlgaben schwestern zwischen 17 und 1914 VOT. DIie
etz Ä sıch nach und nach, dass die SYSD- Sal 161e kKegına Protmann
tematische Erfassung der aten und das gegründete und 1620 päpstlich anerkannte
thodisch gesteuerte Umweltmanagement eın Frauenkongregation verbreitete sıch VO
lohnender Weg IS ater audıus ostpreufsischen Braunsberg aus In die Welt
Amann, der lrekTtor des Osters der Salesi- (heute Deutschland, Lıtauen, olen, Weifls-
aner Don BOsSCOs. Prof. Markus Vogt russland, usslan Brasıilien und Togo DIe

zunächst 1M Bildungsbereich tätıgen
Schwestern erweıterten nach 1820 iıhr daGedenktafe! fur ehemalıges tigkeitsprofil den SsOzlal-caritativen Be-

er reich. Meıwes wiıll eıne geschlechterge-
schichtliche Analyse dieses Wandels durch-

DIie este des ehemaligen Zisterzienserklos- führen. el wırd auch die sozlale und öko-
ters Bottenbroich wurde 948/49 1M Zuge der nomıiısche Lage miıteinbezogen. S1e ll auch
Erschließung des Braunkohletagebaus abge- ergründen, sıch diese Gemeinschaft,



dıe ursprünglich H In Ostpreulsen EeX1S- en mussen Veränderungen 1M Manage-
ment und In der Rechtsform sollen das Über-tıerte, weltwel verbreıtete Nach 1875 kon-

zentrıierte sich die Gemeinschaft da dıe en siıchern. Auch die en en en
Schultätigkeit untersagt WAar auf die Yan- die ÜE das Z weiıte Vatikanische Konzıil AausSs-

enpflege Melwes 1ll auch den bisherigen elöste letzte Srolse Krise och nıiıcht über-
Blickwinkel der Forschung erweıtern und wunden.
ihn ezlelt nach sten lenken hre Aufgabe Daran anschliefßsend berichtete Prof. Dr. JO-
ist CS ema dem Beschluss des General- achım Schmied! (Vallendar) VO Zukunfts-
apıtels der Katharinenschwestern, welches espräc zwischen Bischöfen und (Gemeıln-
diese Studie In Auftrag gab die Geschichte Schaliten des seweihten Lebens eDru-
der Gemeinschaft ber natıonale Grenzen al 2007 In urzbur Er eıtete daus den DIS-
hınwes zusammenzuführen. kussionen die en In der deutschen
Dr. Clemens YOCKOTrF. München eschäf- Kirche Fragen und Anregungen für dıie Or-

sıch mıt dem en und Wirken des Je- densgeschichtsschreibung ab Kın Untersu-
suıten Bernhard Duhr M dessen chungsfeld könnte das Verhältnis zwischen

en und der Ortskirche sSeIN. elche Hal-vierbandıge zwischen 7l erschliene-
LIC „Geschichte der Jesuılten In den Ländern Lung en Bıstüumer den Orden? Gibt S

deutscher unge  66 eute och den Stan- Informationsdefizite zwischen Bischöfen
und Orden? Wıe wurde In den ve  endardwerken der Ordensgeschicht sehört

Duhr beschreibt die alte Gesellschaft Jesu bis Jahrzehnten und Jahrhunderten theologisc.
Z en diesem Lebenswerk veröffent- über Ordensberufungen reile  1er Wıe S1-
lichte Duhr zahlreiche weıtere Studien und chern die en eute hre Werke?
begründete 1897 auch die ‚Mitteilungen aus Prof. Dr. Karl Markus Kreılis (Dortmund) be-
der deutschen Provinz“, deren Schriftleiter schäftigte sich mıt Bildpostkarten In der Mis-
l ber 30 re WAarT. Diese bilden eute e1- sionswerbung seıt 1900 Seit 1870 diente die

WIC Quelle für die Yrdensge- Bildpostkarte als Kommunikationsmittel.
schichtsschreibung der Gesellschaft Yesu: S1e wurde VOIN Missionsorden als Werbung
Bisher Sibt CS keine wissenschaftliche B1O- für dıe Mıssıon und A0 Spendengewinnung
raphıe ernnar Duhr, doch Clemens eingesetzt. Bildpostkarten immer
YOCdKOFr ist CS elungen, den aCcCNlass auch eın Sammelobjekt. Die Sroisen Mis-
uhrs, der bisher als verschollen Salt, WIe- ionsgesellschaften nutzten die Karten mıt
der ausfindig machen. DIe sogenannte vielfältigen Motiven für die Werbung In der
Duhr-Bibliothek eiinde siıch eute 1M Ar- Heımat Kreılis untersuchte die Motive der
chiv der deutschen Jesuıten In München Karten, dıe Missıonare aber überwiegend
Dr. Gisela Fleckenstein rühl) Sab eiınen Menschen aus den Missionsgebieten da
Überblick ber die Sıtuation deren In den stellten DIie Missionspostkarten, die HIS 1919
deutschsprachigen Ländern VOIN der Säkula- hre Blütezeit hatten, vermittelten In NIC.
risatıon HIS ZUT Gegenwart und analysıerte diskriminierender Weılise Kenntnisse ber
den Umgang der en mıt verschledenen fremde Länder und Völker. DIie Mıssıonare
Krisensituationen, die hre Exıstenz bedroh- und Mıssıonarınnen wurden oft Als „Aben
ten DZW. Neuansätzen und Z Umorien- euer Gotte. In ihren Einsatzgebieten VOTI-

tierung ührten Im us tanden el die ESLE auf Bildern VOIN Nonnen Pfer-
deImM Jahrhunder gegründeten sozlal-carı-

atıven Kongregatıionen, die 1Im Zl Jahr- Dr etier Vall e1]] SDS Wıen führte In S@l-
hundert kaum noch eue Miıtglieder SeWl1N- biographische Arbeit beren und Wır-
MeN können und er immer mehr HMäuser, ken des Salvatorlanergenerals Pancratıus
Einrichtungen und Tätigkeitsbereiche A eıllier e1n, der während der
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deutschen Besatzung In Rom zwischen 1943 wissenschaftliche Studie schriftliche Quel-
und 1944 zwıischen den Besatzern und 1IrCN- len S1e beschäftigten sıch ausführlich mıt
iıchen Behörden vermıttelte Pfeiffer ettete dem rechtlichen Rahmen der damaligen
vielen en und Wıderstandskämpfern das Heimerziehung und der Ausbildung des
eben, indem Sn sS1e versteckte oder ihnen ZUT meılst schlecC bezahlten Personals dem
Flucht erhalf. 470 Personen verdanken auch Ordensleute ehorten DIe Heıme
eılier ihr en Van enl ammelt auch 1en an Zeıt resistent pädagogische
mıt Metholden der Oral history seit Jahren Reformen, die erst an der 1970er re
akrıbisch ZeugnisseZen Pfeiffers, der grıffen Man fand Formen der Für-
zeitlebens SDParsSdahmn mıt Notizen WAar. DIie DOo- wWIe etwa In Kinder- und Jugenddör-
kumentation „Pfeiffers Liste“ des BayerI1- fern.
schen Fernsehens aUuUSs der el Stationen Prof. Dr. Reimund Haas (Köln/Münster) und
fasste bisherige Ergebnisse Dr. YIC Steinhauer Ilmenau) stellten e1Nn vIr-
Dr. Hınrıch ues Hamburg tellte die 1947 uelles NSLULU VOTVT, welches zukünftig auch
WE Basılea lara) chlink eıne Plattform für dıe Ordensgeschichte seın
und artyrıa rıka) Madauss soll DIe virtuelle Inıtiative Religiöse s_
gegründeten Darmstädter Marienschwestern un (www.initiative-religioese-volkskun-
VOT. Es handelt sich el die erste rün- de.de) das VOoNn COR Schreiber Qe-
dung eiınes evangelischen kontemplativen rundete und VonNn ernnar: Kötting und Alo-
Osters se1it der Reformation S1e entstan 1S Schröer seleitete „Institu für relig1öse
aus einem Darmstädter Mädchenbibelkreis Volkskunde ev“ In Münster In anderer OM
DIe Schwestern leben nach den evangeli- fort Das NSLLU Öördert und koordiniert FOr-
schen äten, die s1e innerhalb der evangeli- schungen und Publikationen und seht amı
schen Kirche 11ICU entdeckten DIie Gemeın- TECUE Wege Die Projektpartner des Instıtuts
schaft hat zurzeıt zehn Niederlassungen In en vier Schriftenreihen neraus, die
erWelt Das Haus In Jerusalem, Degr. 1961, wohl online A auch In gedruckter orm ZAUIG
kümmerte sıch Holocaust-Opfer. DIie Verfügung stehen Ziel Ist CS; wıssenschaftlıi-
rundun: ollzog sich hnlıch der VOIN Ka che Ergebnisse mıt Serıngem {iinanziellem
tholischen Kongregationen aus dem Aufwand chnell SIC  ar machen. alur
Jahrhundert. Nach dem Tod ihrer Gründe- bietet siıch auch für die Ordens- und YTÖöMm-
rınnen befindet sıch die theologisc STLar auf migkeıitsgeschichte eıne webbasierte Pu-
Maria ausgerichtete Gemeinschafi n_ blikation DIie vorgestellte Zugriffszah-
wärtig In einer Umbruchsituation. len auf Inhaltsangaben und Volltext estäti-
Dr. des Andreas Henkelmann und Dr Uwe gen die Herausgeber In ihrer Tätigkeit
Kamınsky (beide Bochum) referierten ZAU Gisela Fleckenstein)
Thema „Konfessionelle Wohlfahrtspflege
und moderner Wohlfahrtsstaat: Überlegun- Die ndachste LAgung des Arbeitskreises findet
gen einem schwierigen Verhältnis Be1l- VOM his Februar 2008 IN Vallendar
spie der Heimerziehung In den fünfziger und Auch diese Lagung wird Sıch breitge-
sechziger Jährens“ ngerewurde diese Stu- Cchert Themen der Ordensgeschichte WwIid-
die durch die 1ImM Februar 2006 er10 Ver: Me:  S Kontakt Dr (:isela Fleckenstein, E-
öffentlichung „Schläge 1mM Namen des Herrn“ Maıil. gfl@wtal.de, oder: Prof. Dr Joachim
des Journalisten eier Wensierski, der den CAMIE| Pallottistr S 567 Vallendar, RK-
Upfern dieser Erziehung erstmals eiıne Stfime: Mail: jschmiedl@pthv.de.
INne In der Öffentlichkeit erlieh Dieses Buch
arbeitete 1L1UTr mıt Interviews VOIN Betroffenen
Henkelmann und amınsky benutzen für in-



Zahlreiche Ordensileu In Mıssıonare Kar! Borchardt und KHranz
SC kamen 1943 In Papua-Neuguimnea aufNeuauflage des deutschen

Martyrologiums aufgenommen der „Akıkaze“ gewaltsam DIie Hiltruper
Miıssıonare Karl Neuhaus und Johannes

In Köln wurde Dezember 2006 die vIer- em1 SOWIE Br. Heinrich umkley tarben
te, mehr als 70 Lebensbilde vermehrte ebenso 1M Pazıfik. Der auer
und aktualisıerte Auflage des deutschen Mar- Jesuıtenpater Karl KCC wurde 1999 In
tyrologıums des Jahrhunderts „Zeugen Indonesien umgebracht
für YISLUS  C6 (Paderborn 2006 der Of-
fentlichkeit vorgestellt Herausgeber Prälat
Prof. DDr Helmut oll el mıt, dass ahlrei- Abschlussftfeler des bischof-
che Ordensleute LIEU aufgenommen wurden. Ichen Erhebungsverfahrens
Aus der Zeıt des Nationalsozialismus sınd es Zzur Henkes SAC
Benediktinerpater Norbert (Bruno Stanls-
aus und Franziskanerpater ennoO nter Srolser Beteiligung der Gläubigen hat
August) onsalla, el aus Schlesien kom- der Limburger Bischof Dr. Franz Kamphaus
mend, ferner Jesuıtenpater Konrad ercC aus Z Januar 2007 mıt einem Pontifikalamt
Potsdam und der Steyler Mıss1onar Alfons In der St Marienkirche der Pallottiner den
Versen aus Westfalen Abschluss des Bischöflichen Erhebungsver-
nter den russlanddeutschen Priıestern WUT- ahrens 1ImM Seligsprechungsprozess VOIN Rı-
de der Assumptionıstenpater pırıdon Ale- ar‘ Henkes SAC sefeiert Dieser habe In e1-
xander) Deubner aufgenommen, der 1946 Im LleTr Zeıt, als viele umgekippt selen, tandge-
Moskauer Gefängnis Butyrka umkam. halten Er habe das Wort Gottes verkündet,
Das Reinheitsmartyrıum erlıtten Schwes- elegen oder ungelegen Provınzrat Hans
tern der Kongregatıon VOIN der eılıgen Ka- oachım Winkens konnte Begınn der Mes-
harına In Braunsberg (Ostpreufsen) 1ImM Jan neben dem Bischof zahlreiche Teilnehmer

19495, angeführt VOIN Sr Christophora aus der Familie und der Heımat VON Hen-
kes eZ2rußen Auch die Pallottiner und In-Klomfafs, für die 1ImM re 2004 eın elig-

sprechungsverfahren erolIine wurde, ferner nen verbundene Laılen der Vereinigun W —

die beiden Armen Schulschwestern VON Un- ren In Srolser Zahl angereıst, unter ihnen Ge:
Lieben Yau Anna) Gonschior neralrektor YICLZ Yetz aus Rom und der

und BOonOosa UZz1a) etier In Schlesien eUeE Provinzılal ans etfer Becker aus

Franziskanerpater Dr. Dr ertran:! Yranz) Friedberg/Augsburg Als Zeıtzeugen nahmen
1M010N wurde 1945 bel dem Versuch, be- die üngste Schwester VOIN Henkes Yau Re-
drohte Frauen schützen, VON Rotarmıisten Sına Krämer und der einz1ıge och ebende
In Schlesien ermordet. eutsche KZ-Priester Hermann Scheipers
In den Miıssıonen erlıtten NIC. wenıge OrY- teil, el ber U() re alt DIie en WUT-

densleute das Martyrıum: In Chına 11933 der den inzwischen ZUT Kongregatıon für dıe SE-
Dominikanerpater Ludwig Marıa (Nikolaus lıg und Heiligsprechungen ach Kom DQEe-
Modest) Paly SOWIE die Steyler Missionare bracht, der zweiıte Teil des Seligspre-
Alfons Gärtner, Joseph Bayerle, August chungsprozesses durchgeführ WITrd. Der
Hättıg, ernnar: Polefka, Dr Friedrich Postulator Dr Manfred Probst rıef dazu auf,
Hüttermann, Johann Walburg und NE weıter für dıe Seligsprechung VOIl Henkes
ar Haası Der Mill-Hill-Missionar Y1@e- eten enn MI Menschen önnten e1l-
A toıber aus Bayern erlıtt 1943 das Mar- nen Menschen einem Seligen oder eili-
tyrıum auf den Philippinen Der Steyler MiIs- gen machen, sondern 1L1UTr die nNa: und dıe
S10Nar COn ern SOWIE dıie Herz-Jesu- Vorsehung Gottes (M Probst)
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